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Nr. 51

sie gierig Stück für Stück
in den Mund. «Du hast
gut lachen in deinem
Schwyzerländli.» Und
doch ist er in diesem
Augenblick so glücklich
wie ihr über das feinste
Praline. Je weniger man
hat, um so mehr schätzt
man das, was man hat.

Herzliche Grüße vom

Unggle Redakte r.

Ko«/ «vez certez entend«
p«r/er de /« g«erre <?«e /ez

/«pom«/ /ont ««x CEinoiz
en CEine. // vo«z e/t cepen-
d«nt /«'en di//zci/e de vo«z jy
intere/zer, /« C/zine e/t trez
/oin et vo«z ne po«vez p«z
vo«z rendre compte de/
«trocitéz #«i /e p«//ent d«nz
ce zn«//ze«re«;c p«jyz. A S/z«n-
g/z«z, /« c«pit«/e coznmer-
ci«/e de /'Extreme-Orient,
de/ />onz/zez trè/ p«i//«nte/
/ont tombée/ d«nz /e/ rwez,
t««nt de/ «zz7/ierz de per/on-
ne/. De/ #««rtz'erz entzer/,
de/ vi//ez /ont en //«mmez.
Lez E«/«t«nt/ /«ient «j/o/éz,
// devient c/z«#«e ;o«r p/«z
dz//zcz7e de ze proc«rer «
m«nger et /e/ en/«ntz ont
/«inz. Ee/ de«x p/zotogr«-
pEie/ <y«e no«/ reprodwi/onz
ci-contre vo«z content «ne
îr«gi#«e Ez/toire. t/n /«zte««
c/nzrgé de /«cre e/t «rrz'vé «
SE«ngE«z. On dé/>«rg«e /«
nz«rcÉ«ndz/e. t/ne /o«/e de

pa«we/ en/«ntz attendent et
e//«jyenf de vite vo/er «n
petz't «zorce«« de /«cre.
Q«e/g«ez-«nz y p«rviennent,
te/ ce petit CÊinoiz ç«z" /«ce
«vec dé/ice /e prod«it de

/on /«rein. Ko«/ nze direz
<7«e ce n'e/t p«z /«en de vo-
/er, #«e ce n'e/t p«z znor«/.
Af«;7 ce/ goz/ez ont «ne ex-
c«/e, i/ /««t /ez p/«indre et
non /ez />/«nzer.

zlj^ecf«e«/eznent « vo«z.
Onc/e Toto.

In Schanghai ist eine Ladung Zucker eingetroffen. Gierig umstehen die Kinder die vollen Säcke.

Eez en/«ntz attendent g«e /ez dé/»«rde«rz towrnent /e doz po«r dérober «n nzorce«« de /«cre.

Liebe Kinder!
In Schanghai ist Krieg. Wo Krieg ist, da stockt der Handel. Was in Friedenszeiten

selbstverständlich ist, das Löschen von Frachten, das ist im Krieg selten. — Im Hafen ist
eine Ladung Zucker eingetroffen. Verstohlen klettert eine Schar hungriger Kinder in den
Kahn. Gebärde und Mienenspiel verraten Begierde und Angst. Warum? Ach! Wieder mal
ein Stücklein Zucker kosten! Mißtrauisch schauen sie nach dem Beamten aus, um im
nächsten Augenblick wie eine hungernde Meute sich auf ein Zückerlein zu stürzen. Schon
kauert ein ganz Keckes nieder und streckt den Arm nach den Säcken aus. «Gib acht!» flü-
stert der eine mit vorgehaltener Hand, ein anderer zupft warnend sein Kleidchen, wäh-
rend der ganz Kleine neben ihm vor Neid und Hunger die Augen weit öffnet. — Einem
ist es gelungen. In der einen Büchse hat er ein paar eroberter Zückerlein und schiebt

Das erbeutete Stücklein Zucker.

Ce petzt C/nnoiz /«ce «vec dé/zee /e prod«it de zon /«rezn.
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